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Das ganze Haus ist eine
eigene Galerie
Fantasie wird zur Realität und berührbar

Künstlerin verschiedenen Phasen
der Gestaltung ihrer plastischen
Bilder.SogabeseinePhase, inder
sich Doris Hallerbach auf die Ge-
staltung von Obst, Blumen oder
Tieren auf ihren Bildern konzent-
rierte. „Als ich in dieser Phase an-
fing, stellte ich fest, dass es gar
nicht so einfach ist. Für mich ist
die Detailgenauigkeit sehr wich-
tig. Man will zum Beispiel eine
aufgeschnittene Obstart darstel-
len und muss erst einmal überle-
gen, wie sieht die Frucht eigent-
lich von innen aus. Eigentlich
schneidetmansoofteineTomate
auf. Aber wenn wir sie aufge-
schnittendarstellenwollen,müs-
senwir erstüberlegenodernach-
sehen. Das zeigt wie oberfläch-
lich wir im Alltag Sachen sehen.
Auch einenBuntspecht an einem
Ast zu gestalten, stellte sich als

nicht soeinfachheraus.Meiners-
ter Buntspecht sah aus wie eine
Ente“ so Doris Hallerbach.
Heute haben die Bilder der

Künstlerin oft auch politische
oder gesellschaftskritische Hin-

tergründe. So fällt einem gleich
ein Bild auf dem Flur auf. Im Vor-
dergrund sieht man plastisch ge-
staltete Menschen. Kinder und
Erwachsene, die eng miteinan-
der verschmolzen sind. Der Hin-
tergrund zeigt das Meer und ein
Schlauchboot. Wenn man vor
dem Bild steht, erkennt man
gleich, dass es sich um Flüchtlin-
ge handelt. Dieses Bild berührt
wahrscheinlich jeden Betrachter
sehr. Ein zweites Bild zeigt eine
Frau, die durch eine Dornenhe-
ckegeht.VieleVerletzungenzeu-
gen vondemWegdurchdieDor-
nenhecke, die sich aber immer
mehr lichtet. „Das istmeine eige-
ne Geschichte aus der grauen
Welt nach dem Schicksals-
schlag“, so Doris Hallerbach.
Alles über das Gestalten ihrer

plastischen Bilder hat sich die

Bei Doris Hallerbach ist das ganze Haus eine Galerie. Foto: Jürgen Ohlwein

Ich habe damals viel
Zeit in meinem

Zimmer mit malen
und modellieren

verbracht.

Doris Hallerbach
Künstlerin

Traditionelles
Singen abgesagt

Brieselang.Der Seniorenbei-
rat hat sich dazu entschlossen,
sein traditionell am Vorabend
des ersten Advents stattfinden-
des Weihnachtssingen abzusa-
gen. Unter den momentanen
Hygienevorgaben im Zusam-
menhangmit der Coronapande-
mie hätten, neben den auftre-
tenden Künstlern, nur wenige
Besucher zugelassen werden
können. Das wäre aber nicht die
Veranstaltunggeworden,dieder
Seniorenbeirat gerne durchge-
führt hätte – eine gemeinsame
Einstimmung in die Adventszeit
mit vielen Brieselangerinnenund
Brieselangern und Gästen aus
nah und fern. „Vorsichtig opti-
mistischplanenwir nunein Früh-
jahrskonzert, vielleicht sogar
unter freiem Himmel“, so die
Vorsitzende des Seniorenbeira-
tes, Manuela Wolke.

Künstlerin selbst beigebracht.An
einem Bild sitzt sie etwa zwei
Arbeitstage. Plus drei Tage Tro-
ckenphase. „Meine Bilder be-
stehenaus einemsiebenMillime-
ter Holzuntergrund aus Birken-
holz. Das wird bemalt. Darauf
werden dann meine Modellie-
rungenausHolzmachégebracht.
Durch die dreidimensionale Aus-
führung erreichen meine plasti-
schen Bildobjekte eine enorme
Intensität und Leuchtkraft. Die
Farben schimmern, je nach Licht-
einfall, unterschiedlich und das
Wandbild erscheint, je nach
Blickwinkel, immer wieder an-
ders. Durch die Verbindung von
FarbenundgleichzeitigerPlastizi-
tät werden meine Werke nicht
nur sichtbar, sondern auch er-
fühlbar“, so Doris Hallerbach.
Für Doris Hallerbach ist ihre

Kunst nur ein Hobby, wie die 70-
jährige Künstlerin erzählt. Trotz-
dem hat Doris Hallerbach ihre
Kunstwerke schon in einigen
Ausstellungen zeigen können.
Auch auf Kunstmärkten ist die
Künstlerin mit ihren Bildern
unterwegs. „Dieses Jahr ist nicht
so gut gewesen. Kunst- und
Weihnachtsmärkte fallen aus.
Ausstellungen ebenfalls. Wenn
esmit der Corona-Pandemie vor-
bei ist, plane ich mein Haus ein-
mal inderWoche fürBesucher zu
öffnen. Natürlich kann man bei
vorheriger Absprache auch jetzt
schon meine Bilder ansehen.
Freuen würde ich mich auch,
wennmeine plastischen Bilder ir-
gendwo öffentlich zu sehen wä-
ren. Ich dachte so zum Beispiel in
Arztpraxen. Leider habe ichmich
noch nicht getraut jemanden zu
fragen“, erzählt Doris Haller-
bach. Jürgen Ohlwein

Kein Dienst
mehr am
Wochenende

Brieselang. Das Ordnungs-
amt der Gemeinde Brieselang
hat seit dem 20. November den
Wochenenddienst bis aufweite-
res einstellenmüssen.Grundda-
für sind Personalengpässe, die
nicht aufgefangen werden kön-
nen. In der Folge wird auch die
telefonische Erreichbarkeit am
Wochenende gekappt. Laut An-
gaben von Bürgermeister Ralf
Heimann müssen Anliegen am
Wochenende über Behörden
wie die Polizei geklärt werden.
Von montags bis freitags ist das
Ordnungsamt natürlich weiter-
hin zu den Dienstzeiten erreich-
bar. Die Außendienstproblema-
tik am Wochenende bedarf
einer Klärung im Verbund mit
der Gemeindevertretung, auch
vor dem Hintergrund von ver-
traglichen Regelungen, die bis-
lang den Wochenenddienst be-
troffen haben. „Verrentungen
stehen beispielsweise an und
auch unbesetzte Stellen werden
mehr und mehr zum Problem“,
sagte Heimann.

Ordnungsamt Brieselang.
Foto: Gemeinde Brieselang

Brieselanger Weihnachtssingen
abgesagt.

Foto: adobestock/Africa Studio
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DAS BESTE AUS

Malterhausener
Müll-Prozess endet
ohne Urteil

In Malterhausen hat ein Unter-
nehmer 330000 Tonnen Prob-
lemabfälle in einer Kiesgrube
vergraben.Nun istdasVerfahren
eingestellt.

Vor 70 Jahren
traten sie vor den
Traualtar

Christa undKarl-HeinzKlaus aus
Groß Glienicke haben allen
Grund zu feiern. Vor 70 Jahren
traten sie vor den Traualtar.

So geht es weiter
mit der Villa
Tummeley

Der Umbau der denkmalge-
schützten Villa Tummeley in
Potsdam sorgt für Aufsehen.
Wie es weitergeht.

Falkensee. Wenn man durch
das Haus von Doris Hallerbach
geht, könnte man denken, man
ist in einer Galerie. Alle Wände
des Hauses, selbst die Flure, sind
mit Bildern der Künstlerin ver-
sehen.Dabei handelt es sich aber
nicht um Aquarelle oder Ölge-
mälde, sondern um plastisch ge-
stalteteBilder.„MeineKunstwer-
ke sind Collagen mit plastischen
Objekten auf Assemblagen.
DurchdieseKunstformgelingt es
mir am besten, mich auszudrü-
cken. Meine Kunstwerke sollen
fühlbar und greifbar sein“, er-
zählt Doris Hallerbach.
1992 zog die gebürtigeMüns-

terländerin nach Falkensee. Die
heute 70-Jährige hat schon als
Kind gern gemalt und gebastelt.
„Meine Eltern hättenmich lieber
draußen spielen sehen. Ich habe
damals viel Zeit in meinem Zim-
mer mit malen und modellieren
verbracht“, erinnert sich die
Künstlerin. Als gelernte Büro-
kauffrau hatte Doris Hallerbach
wenig mit Kunst zu tun. Erst
durch einen familiären Schick-
salsschlag begann für Doris Hal-
lerbach die Reise in die Kunst-
welt. „Nach dem Schicksals-
schlag war für mich nichts mehr
so, wie es war. Ich fiel in eine
Welt, die nur noch durch einen
grauen und tristen Alltag be-
stimmt war. Zu dieser Zeit hatte
ich das zwingende Bedürfnis,
mich kreativ auszudrücken.
DurchmeineKunstformderplas-
tischen Bilder fand ich plötzlich
einen Weg meinen Gefühlen ein
Ventil zu geben. So zog ich mich
Bild für Bild aus demDunkel wie-
der ins Licht“, erinnert sich Doris
Hallerbach.
Nach und nach durchlebte die

nauen/Berge. Im Dorfpark
von Berge ist mittlerweile der
Herbst eingezogen. Die alten
Bäume, darunter viele Kasta-
nien, haben bereits ihre Blätter
abgeworfen. Ein Vorderlader
schaufelt die gesammelten
Laubmengen auf einen riesigen
Anhänger. Der Winter kann
kommen. Bevor aber derWinter
kommt, haben sich am letzten
Sonnabend einige große und
kleine Einwohner aus Berge zu-
sammengefunden und mit
strengen Corona-Regeln eine
kleine Pflanzaktion auf die Beine
gestellt. „Eigentlich wollten wir
letzte Woche mit dem ganzen
Dorf eine viel größere Pflanzak-
tion veranstalten, was ja nun
wegen der Corona-Lage nicht
mehrmöglich ist“, bedauert Jes-
sika Götsche. Sie vertritt den
Ortsverein Berger-Zukunft, der

die sehr kleine Aktion organi-
siert hat. „Auch eine Müll-Sam-
melaktion musste abgesagt
werden, die aber später sicher-
lichnachgeholtwird“, versichert
sie. „Eigentlich trifft man sich ja,
um anschließend bei einem
Glühwein und einer Grillwurst
zusammen zu sein. Wegen der
Corona-Beschränkungen
kommt man daher heute nur
vereinsintern zusammen, damit
wir imFrühjahr einpaar Farbtup-
fer haben.“
Auch Ortsvorsteher Peter

Kaim trifft man heute hier, der
seinen Arbeitsanzug trägt.
„Heute ist es das Ziel, den Dorf-
park nachhaltiger und vor allem
blühender zu gestalten. Das
Wetter lädt ja gerade dazu ein:
Nicht zu kalt, nicht zu warm –
gerade recht zum Pflanzen“,
strahlt der Landwirt. Auf der

Wiese verteilt stehen die kleinen
Säcke mit den Tulpenzwiebeln,
die die Parkfreunde einbringen
wollen. „70 verschiedene Sor-
ten haben wir in dieser Mi-
schung. Sie sind mehrjährig und
wenn man sie nicht abschnei-
det, blühen sie im Folgejahr wie-
der und vermehren sich sogar“,
erklärt Peter Kaim.Und vielleicht
habe man dann im März oder
April die Möglichkeit, in größe-
rer Runde zusammen zu kom-
men, zeigt er sich optimistisch.
Jessika Götsche ergänzt: „Des-
halb haben wir die Frühblüher
gewählt, weil sie ja die i-Tüpfel-
chen im Frühjahr sind, wenn
sonst ringsum noch alles trist
und noch nicht so grün ist.“
Erst im Jahr 2019 wurde ein

Weg angelegt, der sich durch
den kleinen Park zieht. Auch
Sitzbänke wurden aufgestellt

und sogar einige junge Bäume
wurden bei dieser Maßnahme
gepflanzt. Inzwischen hat sich
der Park zum richtigen Hingu-
cker mitten im Dorf gemausert,
der sogar den Durchreisenden
ins Auge springt, die in Richtung
Berlin oder Hamburg unterwegs
sind. Nauens Bürgermeister Ma-
nuel Meger half ebenfalls ge-
meinsam mit seiner Familie, in-
dem er zwischen den Bäumen
kleine Pflanzlöcher grub. „Nor-
malerweise hätten sich heute si-
cherlich viel mehr Menschen
eingefunden – die Gesundheit
geht aber vor“ sagte er. Nichts-
destotrotz freue er sich, dass die
Vereinsmitglieder dafür gesorgt
hätten, „dass die Parkbänke, die
die Stadt Nauen hier aufgestellt
hat, über dieWintermonate ein-
gelagert worden sind“, so das
Stadtoberhaupt. WS

Auch in Corona-Zeiten sind die Mitglieder vom Ortsverein Berger-Zukunft im Berger Dorfpark aktiv.
Foto: Norbert Faltin/Stadtverwaltung Nauen

Farbtupfer
im
Dorfpark

Bibliothek
weiterhin
geöffnet
Brieselang. Die Gemeinde-
bibliothek in Brieselang hat,
trotz der Corona-Krise, weiter-
hin zudenbekanntenÖffnungs-
zeiten geöffnet. Darauf hat die
Leiterin der Einrichtung, Anja
Rodes, hingewiesen. Leseratten,
Freunde von Hörbüchern oder
Filmen können folglich voll auf
ihre Kosten kommen.
„Winterzeit ist Lesezeit“, so

Rodes, die gemeinsam mit Min-
goHeidewieder zahlreicheNeu-
zugänge in den Bibliotheksbe-
stand aufnehmen konnte. Mehr
als 13000 Bücher, Hörbücher,
DVDs, Zeitschriften und Spiele
stehen zur Auswahl. Die Reso-
nanz sei augenblicklich „etwas
verhalten“, mutmaßlich, weil
nicht jederwisse, dass die Biblio-
thek weiterhin geöffnet hat.

2 Die Öffnungszeiten der Biblio-
thek sind montags von 13 bis
18 uhr, dienstags von 9 bis 12 uhr
sowie von 13 bis 18 uhr, donners-
tags von 9 bis 15 uhr und der ers-
te samstag im Monat 9 bis 12 uhr.
Mittwochs und freitags hat die
Bibliothek geschlossen.

Bibliothek Brieselang.
Foto: Gemeinde Brieselang
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